Peru-Aufenthalte: Vermittelbare Varianten - Kriterien und Möglichkeiten
	Vermittlungsvariante
	Alter

	Geschlecht
	Sprache
Spanisch
	Status
	Ausbildung
(theoretisch)
	Praxiskenntnisse
	Dauer
[Monate]

	Schüleraustausch
[nur spezielle Träger/ Schulpartnerschaften]
	(Schüler)
	
	(V)
	K/A [als Schulzeit, sofern nicht in Ferien]
	
	
	var.

	Sprachlernaufenthalt
	A
	
	(V)
	(A*)
	
	
	var.

	Workcamps
[meist kommerzielle Träger]
	A (18-25)
	
	(V)
	
	
	
	1 max.

	(Kurz-)Praktika, informell
I. d. R. vor Abschluss einer Erstausbildung
	A
	
	V
	(K)
	
	(X)
	var.

	Praktika, formell
	A
	
	V-F
	K/A [u.U. Sozialpraktikum]
	(X)
	X
	var.

(3-)6

	Freiwillige Mitarbeit
I. d. R. nach Abschluss einer Erstausbildung
	A
	
	F
	(A)
	X
	X
	~ 6 min.

	Praxissemester
	A
	
	F
	K/A/S
	X
	X
	6

	Medizinstudium:

- Pflegepraktika   

- Famulaturen 

- Praktisches Jahr
	A
	
	F
	K/A/S

- V
	X
	X
	(var.)

- 1

- 1/ 2

- 6-12

	Auslandsstudium
(sowie Diplomanden/ Doktoranden)
	A
	
	F
	K/A/S/(V)
	X
	X
	6 min.

	FSJ
	nach Gesetz
	(m)*
	V-F
	K/A/V/ Gesetzesgrundlage
	
	(X)
	6-12

	ADiA
	max. 23
	m
	V-F
	K/A/V/ anerkannter KDV
	
	(X)
	ZD+2

	Abkürzungen::
	A: alle Volljährigen


	m: männlich
	V: Vorkenntnisse

F: Fortgeschrittene
	K: Kindergeld/ Leistungen

A: Anerkennung

V: Visum

S: eingeschriebener Student
	X: Voraussetzung
	X: Voraussetzung
	

	Anmerkungen:
	
	* Falls spät. Anerkennung nach § 14 b / c ZDG
	
	* Bundesland-abhängig als Bildungsurlaub anerkennbar
	
	
	


	Erläuterungen

	Alter
	In der Regel sollte Volljährigkeit gegeben sein (auch aus juristischen Gründen); sonst aus formalen Kriterien folgend.

	Geschlecht
	Zu berücksichtigen sind ggf. Träger mit geschlechter-spezifisch orientiertem Arbeitsinhalt (z. B.: Mädchen-/ Frauenzentrum).

	Sprache (Spanisch)


	Grundsatz: Spanischkenntnisse sollten so weit wie möglich entwickelt sein., insb. Sprech- und Hörpraxis.

Einführungs-/ Intensivkurse sind in Peru vermittelbar.

Zusatz: Abhängig vom Träger können weitere Kenntnisse europäischer Sprachen (z. B. pädagogisch-didaktische Träger mit Fremdsprachenunterricht) oder Kenntnisse indigener Sprachen - wie Runasimi/ Aymará (z. B. Träger im ländlichen Raum oder Ethnologie-/ Sprachstudium) - relevant sein.

[Intensivkurse des Runasimi sind in Peru vermittelbar.]

	Status


	In einigen Varianten ist ein formeller Status in Deutschland verbindliche Voraussetzung (z. B.: eingeschriebener Student/ anerkannter KDV).

Zu klären sind - i. d. R. auch davon abhängig:

- Leistungsbezug in/ aus Deutschland:

Kindergeldbezug/ Leistungsbezug von Familie oder Familienangehörigen in Deutschland (z. B.: BAFöG), ggf. Stipendien

- Anerkennungsrelevanz:

Anerkennung als Studienleistung/ Anerkennung nach § 14 ZDG/ Sprachzertifikat/ Freistellungssemester

- Aufenthaltsrecht:

regelmäßig ist bei nicht formal-offiziellem Status das Ausstellen eines Visums nicht möglich (relevant bei Dauer > 90 Tage)

	Ausbildung

(theoretisch)
	Formal-theoretische Kenntnisse (z. B.: aus Studium/ Ausbildung) sind Träger-abhängig u. U. notwendig; ansonsten im Grundsatz immer empfohlen.

	Praxiskenntnisse
	In vielen Varianten sind Tätigkeits-bezogene spezifische Praxiskenntnisse notwendig; ansonsten im Grundsatz immer empfohlen.

	Dauer


	Grundsatz: Aufenthalte sollten Träger-orientiert über eine angemessene Dauer verfügen; sofern sich nicht eine (Mindest-)Dauer aus der vermittelten Variante selbst ergibt.
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